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B e o b a c h t u n g s b l a t t 

I. Struktur
Ist das Referat insgesamt klar strukturiert?
•  Wie fängt das Statement an?
•  Wird Neugier/Aufmerksamkeit geweckt? Attraktivität?

(direkt zum Publikum, plakativ)
•  Weist der Einstieg auf die Hauptaussage hin? Wie?

a) Ist der Hauptteil durchstrukturiert?

•  Sind die Gedankenschritte nachvollziehbar?
•  Werden “Kapitel” eingeleitet und abgeschlossen?
•  Ist (und bleibt) der Inhalt themenbezogen?

b) Wie hört das Statement auf

•  Wird die Hauptaussage verstärkt? Wie?
•  Ist der Schluss präzis formuliert? Wirkt der letzte Satz abschliessend?

II. Verbaler Ausdruck
•  Welche sprachlichen Elemente unterstützen das Verständnis und motivieren das

Publikum, sich auf das Thema einzulassen und dabeizubleiben? (Humor,
Scharnierformulierungen,…)

•  Ist die Wortwahl persönlich, konkret, bildhaft, treffend (“Wortungetüme”)?
•  Füllwörter (“ähm”, …)?
•  Ist der Satzbau klar und logisch? Verschachtelt – linear ?
•  Wie ist das Verhältnis “Informationsmenge zu Texteinheit”?

III. Paraverbaler Ausdruck
•  Unterstützt die Sprechweise die Absicht der Sprecherin bzw. des Sprechers?
•  Wie wirkt die Sprechweise gesamthaft? (lebhaft, monoton, forsch, … )
•  Werden Sinnschritte abgeschlossen? “Punkte” – Aufzählintonation?
•  Gibt es Pausen? Wo?
•  Ist die Aussprache deutlich? (Artikulation)
•  Wo liegen die Betonungen (auf den Hauptbegriffen)?
•  Sprechgeschwindigkeit / Lautstärke: angemessen, variiert?

IV. Körpersprache / nonverbaler Ausdruck
•  Haltung, Stand
•  Blickkontakt (nach innen/nach aussen)
•  Gestik (nicht machen, sondern zulassen)
•  Bewegung und Raum


